
Bergkamens  erste
Großtagespflege  ist  im
Sundern an den Start gegangen
Bergkamens erste Großtagespflege, in der bis zu neun Kinder im Alter
unter drei Jahren betreut werden können, ist am Dienstag in Räumen der
ehemaligen Albert-Schweitzer-Schule im Sundern in Oberaden offiziell
an den Start gegangen.

Offizieller  Start  der  Großtagespflege  in  der  ehemaligen
Albert-Schweitzer-Schule (v. l. – die Erwachsenen): Christine
Busch, Margarete Hackmann, Birgit Worm-Witt, Helga Boine und
Jana Voigt.

Vom  Bedarf  her  könnte  schnell  die  Eröffnung  einer  weiterer
Großtagespflege folgen. Als die beiden wichtigsten Hinderungsgründe
nannten Beigeordnete Christine Busch und die Geschäftsführerin des
Vereins  Familiäre  Kindertagespflege,  Margarete  Hackmann  fehlende
geeignete Räume und was vielleicht noch wichtiger ist: Es gibt zurzeit
auch in der Tagespflege keine frei verfügbaren Fachkräfte.
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Margarete Hackmann wies ausdrücklich darauf hin, dass gerade solch
eine  Großtagespflege  den  Tagespflegepersonen  eine  relativ  große
finanzielle  Sicherheit  biete.  „Gestemmt“  wird  Bergkamens  erste
Großtagespflege von den versierten Tagespflegemüttern Birgit Worm-Witt
und Jana Voigt. Dritte im Bunde als „Springerin“ ist Helga Boine-

Rund 108.000 Euro sind für die Einrichtung der Großtagespflege in
einen Teil der ehemaligen Förderschule investiert worden. 90 Prozent
davon stammen aus der Landeskasse. Das Landesjugendamt fördert dieses
Projekt. Zug um Zug sollen nun auch andere Teile des Gebäudes genutzt
werden, kündigte Christine Busch an. Unter anderem sei geplant, dort
VHS-Kurse anzubieten.


